
Information zur Kommunalwahl am 16. März 2014

Wahl der Bürgermeisterin - gelber Stimmzettel -

Am liebsten wäre es uns, wenn Sie uns alle Ihre 20 Stimmen geben würden, dann genügt ein Kreuz in der Kopfzeile

und jeder Kandidat bekommt eine Stimme. 

Einzelnen Kandidaten können Sie dabei bis zu 3 Stimmen geben, 

durch das Kreuz in der Kopfzeile gehen alle verbleibenden Stimmen an die Freien Wähler.

Wahl der Gemeinderäte - grüner Stimmzettel -

Wahlvorschlag
Nr. 05

Freie Wähler 
Aschheim/Dornach 

Ina Reichel,
Facility Coordinator
Aschheim

500
Kennwort
Freie Wähler Aschheim/Dornach ( FW )

501 Reichel Ina, Facility Coordinator, Aschheim
502 Justen Ulrich, Prokurist, Aschheim
503 Goldemund Bernhard, Personalleiter, Prokurist, Aschheim
504 Stiffel Klaus, Regierungsdirektor a.D., Aschheim
505 Sassmann Günter, Produktionsleiter, Aschheim
506 Köstl Markus, Programmierer, Aschheim
507 Broda Heinrich, Heizungs- und Sanitärmeister, Dornach
508 Leube Andreas, Bankbetriebswirt, Aschheim
509 Ertl Robert, Leiter Medizintechnik, Aschheim
510 Trautmannsberger Fritz, Servicetechniker, Aschheim, - parteifrei -
511 Böltl Christian, Industriemeister, Aschheim
512 Becker Peter, Unternehmensberater, Aschheim
513 Laux Manfred, Geschäftsführer, Aschheim
514 Kemle Petra, Fachlehrerin Ernährung und Gestaltung, Aschheim
515 Paringer Robert, kaufm. Angestellter i.R., Aschheim,  - parteifrei - 
516 Rauchenecker Klaus, Soldat a.D., Aschheim
517 Justen Anne, Kauffrau, Aschheim
518 Albrecht Lothar, Sicherheitsfachkraft i.R., Aschheim
519 Sengbusch Stefan, kaufm. Angestellter, Leiter EDV, Aschheim
520 Liebl Sieglinde, kaufm. Angestellte, Dornach

Wie wählen Sie uns ?

Wenn Sie einem Kandidaten bis zu 3 Stimmen geben möchten, schreiben Sie eine 1, 2 oder 3 in das 
freie Feld vor dem Namen. Ingesamt dürfen nicht mehr als 3 Stimmen je Kandidat und maximal 20 
Stimmen auf dem Wahlschein zur Gemeinderatswahl vergeben werden. Ansonsten wird der Wahl-
schein ungültig.

Aktuelles aus Aschheim und Dornach                                                          März 2014

Ja - ich kann Bürgermeister ...

Mitwirken - Mitreden - Mitgestalten  

Machen Sie mit.

Gemeinsam erreichen wir mehr ! 

Unsere Kandidaten für Ihre Wahl am 16. März 2014

Freie Wähler (FW) 
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Ja - ich kann Bürgermeister 

Oft werden die Aufgaben eines Bürgermeisters nur aus der Warte der Außenwirkung betrachtet. Man 
sieht Fotos von ihnen mit Amtskette, Reden haltend, Blumen überreichend und Eröffnungsbänder 
durchschneidend – eine nette Vorstellung. Allerdings ist das nur ein sehr kleiner Teil ihrer Aufgaben.

Die Hauptaufgaben eines Bürgermeisters sind in erster Linie unternehmerischer Art. Hierzu gehören 
der Vorsitz im Gemeinderat mit der Verantwortung für die Vorbereitung und die Umsetzung der Be-
schlüsse, die rechtliche Vertretung der Gemeinde sowie das Management der Gemeindemitarbeiter. 
Dies erfordert ein umfangreiches Wissensspektrum, und das bringe ich mit.

Als Betriebswirtin und Projektmanagerin habe ich Erfahrung in Marketing, Vertrieb, Einkauf und nicht 
zuletzt im Finanzbereich aufzuweisen. Ich bin seit vielen Jahren in IT-Firmen tätig, habe lange Zeit im 
Einkauf und in der internen Revision gearbeitet, habe Teams  geführt und hatte Budgetverantwortung 
im zweistelligen Millionenbereich.  Ja – ich kann Management!

Heute koordiniere ich mit wechselnden europäischen Teams auf Projektebene die gebäudetechni-
schen Belange von 32 Niederlassungen und führe Verhandlungen sowohl  in Deutsch, als auch in 
Englisch. Ja – ich kann Kommunikation auf Managementebene!  

Mein berufliches "Vagabundenleben" hat mich zu einer offenen Person gemacht, die leicht auf Men-
schen zugehen kann, Probleme offen anspricht und anpackt, auch mal querdenkt und andere dazu 
auffordert. Ich bin ein Teamplayer, kein Einzelkämpfer. Das Bürgermeisteramt sehe ich nicht als weite-
ren Karriereschritt, den es abzuhaken gilt, sondern als Möglichkeit, als aktiver Teil im TEAM GEMEIN-
DE meiner Wahlheimat Aschheim etwas zurückzugeben. Ja – ich bin Aschheimerin!
Bei der Beschreibung der für einen Handwerksmeister  nötigen Fähigkeiten habe ich folgendes gefun-
den:  "Drei Dinge machen einen guten Meister aus: Wissen, Können und Wollen!"  Dies trifft meines 
Erachtens auch auf den Bürgermeister einer Gemeinde zu. 

Sie können uns drei Kandidaten gerne vergleichen. Ich habe dafür im Internet 
eine sehr kurze, aber nichtsdestotrotz gar nicht schlechte Wahlhilfe gefunden: 
www.buergermeistertest.de  Ich stelle mich diesem Vergleich!

In diesem Sinne: Ja – ich kann Bürgermeister!

Ina Reichel

Themen im Vergleich
Frage zu:                                 CSU                                                     SPD                                          FW Aschheim/Dornach                  Wussten Sie, dass....

Haushaltsplan 2014 verabschiedet 
ohne Rücklagenbildung 

Hinterzimmerabstimmungen
machen Gemeinderäte zu Statisten

Verursacher! siehe
Versprochen 2008 - 
Gehalten 2014 

Keine Antwort des Fraktionsvorsit-
zenden

Mit der eigenen Mehrheit entschie-
den, kostete die Anwohner viel Geld

Dem Haushaltsplan zuge-
stimmt

Transparenz gefordert

Nicht immer dafür, aber auch 
nicht wirklich dagegen.

„Kein Interesse“

erfolglose Gegenwehr

Abgelehnt wegen fehlender Rückla-
genbildung

öffentliche Abstimmungen im Ge-
meinderat und Veröffentlichung im 
Ortsnachrichtenblatt

Rücksichtsvoller Umgang mit noch 
unverbrauchter Natur, dem wahren 
Luxus unserer Gemeinde.

haben wir angeregt

Nur wenn die Sanierung wirklich 
unabdingbar ist - und auch dann 
gilt: nachträglich darf nicht uner-
träglich sein!

Rücklagen im 
Gemeindehaushalt

Transparenz im 
Gemeinderat

Flächenfraß

Gemeinsame
Informationsveranstaltungen

Nachträgliche Erschließung 
gemeindlicher Straßen

... vergleichbare Gemeinden zum Teil 3-stellige 
Millionen-Rücklagen haben?

... unser Ortsnachrichtenblatt von der Gemeinde 
bezahlt wird? Das klingt ganz gut, aber „wer zoid, 
schafft o!" und „zensiert“

... der Plan eines weiteren Gewerbegebietes, 
diesmal in der Nähe des Birkenhofes, mit Blick 
auf das Vogelschutzgebiet immer noch nicht vom 
Tisch ist?

... andere Gemeinden Podiumsdiskussionen ver-
anstalten, damit die Wähler die Möglichkeit ha-
ben, die Kandidaten wirklich zu vergleichen?

... es noch Straßen gibt, die sich edel sanieren 
lassen? Wohnen Sie in einer solchen?

Impressionen vom 2. Frühschoppen

Der nächste 

Flohmarkt

 ist in Planung

Termin folgt! 

Danke für Ihr großes Interesse

Abgelehnt hat die Mehrheit 

Anträge der FREIEN WÄHLER u.a. auf

- Qualifizierung als fahrradfreundliche

  Gemeinde

- Toiletten im Erholungspark Südwest und

   im Gewerbegebiet

- den Namen "Marktplatz" 

  statt "Markt-/Synodenplatz"

- ein Nachverdichtungskonzept

Durch Anträge der FREIEN WÄHLER 

wurden

- die Packstation in Aschheim

- die Errichtung eines Fitnessparks 

  für Senioren

- ein Fortschritt beim Breitbandausbau

erreicht

Impressum:   
Freie Wähler (FW)
Aschheim/Dornach e.V.
U. Justen, 1. Vorsitzender 
Münchner Straße 8
85609 Aschheim

www.fw-aschheim.de
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Danke unseren Sponsoren

www.buergermeistertest.de


